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Summary 

Düring a field study on behaviour and reproduction of the Uganda kob (Adenota kob thomasi) 
a few fawns were raised in captivity. Some aspects of their behaviour are described in this 
paper. 

The sensitive phase for imprinting appears to be restricted to the first few hours of life. 
A combination of olfactory and visual signs are most important; specific auditory Stimuli are 
thought to be of secondary importance. 

The young kob are of the “lying-down” type, i. e. they spend much of the day resting in 
pll grass, without direct contact with their mothers. The latter seek them for suckling, mainly 
in the morning and evening. Mutual contact is established through low calls; individual 
recognition depends mainly on scents. Older fawns tend to follow their passing mother or 
keeper. They can distinguish persons by scent and probably also by their voices. 

A 7-month-old young which was imprinted on the author ran away one day and joined 
a herd of wild kob. However, it responded to the usual calls from the author who had 
approached the herd and came back to him. This illustrates the strength of the social bond 
between the fawn and its natural or substitute mother. Under natural conditions this bond 
persists for at least 6—7 months. 
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Tratz, E. P.: Kwai heri — Ostafrikanische Safari. Praktischer Fotosafari-Ratgeber 
für Ostafrika als Anhang von Günther Reibhorn. MM-Verlag, Salzburg 1966. 
Beobachtungen, Bilddokumente, Ratgeber mit 53 Färb- und 8 Schwarzweiß-Auf¬ 
nahmen, 23 Zeichn., 2 Karten, 188 S., 13,20 DM. 


Ein Buch, welches sich in knapper, sehr flüssig geschriebener Form an breite Kreise, vor 
allem Afrikareisende, wendet und ihnen nützliche Aufklärung und Beratung gibt. Vom Reise¬ 
weg und von Reiseerlebnissen wird einleitend berichtet. Den Hauptteil bilden knappe Biolo¬ 
gien der wichtigsten Vertreter afrikanischer Tierwelt, durch ansprechende Zeichnungen und gute 
Tafeln erläutert. Ein empfehlenswerter Bericht in der Fülle moderner Afrika-Bücher. 

W. Herre, Kiel 
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Grzimek, Bernhard: Vierfüßige Australier - Abenteuer mit Tieren und Menschen 
des 5. Kontinents. Kindler Verlag, Mündien 1966. 312 S., 107 Zeichn. u. Photos, da- 
von 16 farbig, 24,80 DM. 


Es ist beinahe eine Erholung, ein Buch wie das vorliegende zu bekommen, das ein^mal nicht 
über die afrikanische Fauna handelt. Der interessierte Laie — und für ihn ist das Buch in erster 
Linie bestimmt — fand bislang so gut wie gar keine ihm zugängliche Literatur über Australien. 
Somit kann man ruhig sagen, daß dies Buch einem Bedürfnis entgegen kommt. Es enthalt nicht 
nur Reiseeindrücke, sondern gibt in verschiedenen Abschnitten auch eine Zusammenfassung der 
Literatur über bekannte einheimische australische Tierarten, wie über die berüchtigte Kanin¬ 
chenplage und den Dingo. Daß der Nachdruck stark auf den Naturschutz ausgerichtet ist, 
braucht man bei diesem Verfasser kaum zu erwähnen. Der Titel des Buches ist etwas irretuh- 
rend; es gewährt auch der australischen Vogelwelt einen breiten Raum. In dem Abschnitt über 
den Dingo vermißt man die Untersuchung von MacIntosh, durch welche die Herkunft dieses 
bis heute noch einigermaßen rätselhaften Australiers stark aufgeklärt wird. Für Fachzoologen 

kann das Buch zur Orientierung nützlich sein. Besonders schön ist die Bebilderung. 

A C . V. VAM Bemmel. Rotterdam 


Kolar, Kurt: Kontinent voll Kuriositäten -Tiere, Menschen und Probleme in Au¬ 
stralien. Wollzeilen Verlag, Wien-München-Basel, 1965. 248 S., davon 24 Bild¬ 
seiten mit 54 Abb., 1 Karte, 24,80 DM, öS 149, , sfr. 27, . 


Ein Australien-Buch, von dem jeder Leser profitiert — der Besitzer eines Wellensittichs 
ebenso wie der Zoologe, der sich mit Wirbeltieren befaßt oder auch der Leser, der sich lediglich 

^^^Mehr noch als säugetierkundliches Wissen vermittelt der Verfasser ornithologische Tat¬ 
sachen, darüber hinaus bringt er aber auch eine Unmenge an anderen inter^santen und wissens¬ 
werten Dingen zur Sprache. Außer gut zu lesenden Berichten und einer „Geschichte der Kän¬ 
guruhs und anderer Beutler — auch solcher ohne Beutel — interessieren besonders die bchil- 
derungen über Koalas und Kloakentiere. Während viele australische Faunenburger wegen der 
strengen Ausfuhrbestimmungen in den anderen Erdteilen kaum zu sehen sind, obgleim sie 
wie z. B. der Beutelteufel — gar nicht einmal selten zu sein brauchen, ist es indes nicht sicher, 
ob der tasmanische Beutelwolf noch in seiner Heimat vorkommt. Wohl fanden sich immer wie¬ 
der Trittsiegel und Kot dieses Tieres, doch mehrere Suchaktionen, wohl zuletzt im Uktober 
1963 und im April 1964, brachten nicht den gewünschten Erfolg, einen Beutelwolf vorüber¬ 
gehend zu fangen und zu fotografieren. Glücklicherweise sind Filmaufnahmen vorhanden, die 
Ls letzte in Gefangenschaft gehaltene Tier zeigen, das um 1930 im Zoo 
lebte. * ’ 


Knaur, Käte, und Ruperti, Marga: Schöne Hunde, 2. Auflage. Albert Müller Ver¬ 
lag, Rüschlikon-Zürich, Stuttgart, Wien 1966. 24,80 DM. 120 S. und 88 ganzseitige 
Abb. nach Originalaufnahnaen auf Kunstdrucktafeln. 


Die Zahl der Hundefreunde Ist groß. Immer wieder sudit man nach einem Geschenkbuch. 
Der vorliegende Band ist gut geeignet. Er enthält prächtige, „ans Herz gehende 1 ortrataut- 
nahmen verschiedener Hunderassen und einen sehr spritzigen Text, der mit Vergnügen zu lesen 
ist, selbst wenn er wissenschaftlicher Kritik nicht iminer standhält. Die Mannigfaltigkeit der 
Verkleidung des Wolfes im Hund wird höchst anschaulich. • ^ 
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Die Jahresversammlung der Deutschen Gesellschaft für Säugetierkunde 1967 findet in 
der Zeit vom 1. bis 5. Oktober 1967 in Bonn statt. 





